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Bad Peterstal-Gries-
bach. Viele aktive Mitglieder 
der Narrenzunft Bad Peter-rr
stal konnten in diesem Jahr 
ein närrisches Jubiläum 
feiern. Präsident Klemens 
Serrer zeichnete sie für ihr 
Engagement in der Fasent
aus. Seit 44 Jahren gehören 
Dieter Zimmermann, Martin

Müller, Reinhard Spinner und 
Winfried Held zur Gruppe 
der Ilwedritsche. An diesem
Abend konnten sie aber alle 
vier nicht anwesend sein. 
Für 33 Jahre erhielten Karl-
Ludwig Korneli und Raphaela 
Trotter ihre Ehrung. Auch 
Jürge Echle, der 33 Jahre zur 
Narrenzunft gehört, musste 

sich entschuldigen. Eine 
Auszeichnung für 22 Jahre 
als Hästräger konnten Birgit 
Hennersdorf, Nico Keller 
und Martin Haag entgegen 
nehmen. Seit 11 Jahren 
schlüpfen Anna Huber, Karin 
Hertwig, Dominik Bayer, Tho-
mas Wiegert, Ralf Wössner, 
Cindy Kohler, Janine Schmie-

derer, Marion Hoch, Daniel 
Müller, Rüdiger Kühne und 
Sebastian Schubert ins Häs 
einer der vier Fasentfiguren.
Die Präsidentin des Or-rr
tenauer Narrenbundes Silvia 
Boschert lobte den Verein. 
„Wir sind stolz auf solche 
Auszeichnungszünfte“.
 Foto: Jutta Schmiederer

Ortenauer Narrenbund stolz auf Peterstaler Narrenzunft

Eine stetige Auf-ff
wärtsentwicklung seit 
Gründung vor 25 Jahren 
verzeichnete der  Land-
frauenverein Oberkirch 
bei seiner Jahreshaupt-
versammlung, die am 
Freitag bei  Familie 
Franz Sester in Lauten-
bach-Sulzbach stattfand. 
Zehn Mitglieder des  
Gründungsjahres konn-
ten geehrt werden.  

VON ROMAN VALLENDOVV R  

Oberkirch. Der Landfrauen-
verein Oberkirch ist unter den 
250 Ortsvereinen im  Landfrau-
enverband Südbaden ein sehr
aktiver. Der mittlerweile 54 Mit-
glieder starke  Ortsverein Ober-
kirch absolviert vom Herbst bis 
ins Frühjahr ein kompaktes
Program  mit einer Fülle von 
theoretischen und praktischen 
Vorträgen, die die Landfrauen
nicht  nur im Alltagsleben be-
reichern, sondern auch wertvol-
le Anregungen zur Umsetzung  
vermitteln. In ihrem Dreijah-
resrückblick berichtete Schrift-
führerin Margit Willing  über 
Besichtigungen verschiedener
Einrichtungen und Betriebe, 
von der Teilnahme an überört-
lichen Veranstaltungen, über
das soziale  Engagement der 
Vereinsmitglieder. Nicht zuletzt 
über die Möglichkeit, die  per-

sönlichen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen.  Besonderen An-
klang bei den Frauen fanden 
Vorträge über Wirbelsäulenthe-
rapie,  Wechseljahre, Kinesiolo-
gie und im Rahmen der Bezirks-
landfrauennachmittage die
Ausführungen über „Alles hat
seine Zeit-Rhythmen der Natur“
und „Weil du es mir  wert bist“.

Lehrreiches erfuhr man über 
„leckere Brotaufstriche“ bei ei-
nem Besuch im  Ernährungs-
zentrum Offenburg. Interes-
sant war das Pralinenseminar,
die Betriebsbesichtigung einer-
Schinkenmanufaktur und ei-
nes Nudelherstellers oder die 
Auffrischung der Kenntnisse
über die neue  Straßenverkehrs-

ordnung. Interessantes rund
um den  Kräutergarten ergänz-
te das Programm, ebenso wie 
verschiedene Ausflüge. Bei  der
ARZ-Serie „Deckellupfer“ wur-
de bei Ruth Sester, Gisela Mül-
ler und Claudia Rau  beim Ko-
chen über die Schulter geschaut. 
Über Ressourcen und Arbeits-
plätze in der  Landswirtschaft
diskutierten die Landfrauen
mit dem Landtagsabgeordneten
Willi  Stächele. Zum Sommer-
fest der Lebenshilfe Oberkirch
backte man 30  Kuchen und half 
bei der Ausgabe. Für die  Ober-
kircher Tafel spendete man 250
Gläser selbstgemachten Erdbee-
raufstrich.  

Vorsitzende Antonia Schwei-
gert verwies auf den neu einge-
richteten Online-Zugang  und 
den neu gestalteten Flyer mit
dem Jahresprogramm. Be-
kanntgegeben wurde, dass  der 
Volksantrag „Gemeinsam un-
sere Umwelt schützen“ mit über 
84000 Stimmen das  notwendi-
ge Quorum von 40000 Stimmen
bei weitem übertraf. Kassiere-
rin Maria  Hodapp bilanzierte 
die Kasse mit einem positiven
Ergebnis.

Unter der Leitung  der Be-
zirkslandfrauenvorsitzenden 
Lore Sälinger wurde der Vor-
stand auf  drei Jahre gewählt.
Zum gemütlichen Teil des
Abends trug  Musikant Bern-
hard Stach bei. 

Gründungsmitglieder geehrt
Landfrauenverein Oberkirch vor 25 Jahren aus der Taufe gehoben/ Vorstand für  drei Jahre gewählt

Der neu gewählte Vorstand der Landfrauen Oberkirch: (v. l.) Schriftführerin Margit Willig, stellver-
tretende Vorsitzende Elisabeth Kohler,  Vorsitzende Antonia Schweigert, Kassiererin Maria Ho-
dapp. Beisitzer sind Hildegard  Huber, Irmgard Schmiederer, Irma Vogt. Margret Müller kandidier-
te nicht mehr für das Amt der Beisitzerin. Fotos: Roman Vallendor

1995 wurde der Landfrauenverein Oberkirch im Gasthaus  „Ochsen“ aus der Taufe gehoben. Die  Be-
zirksfrauenvorsitzende Oberkirch-Renchtal, Lore Sälinger, dankte den Ehrenamtlichen für deren Ein-
satz. Seit 25 Jahren im Landfrauenverein sind (v. l.): Christa Streif, Margret  Müller, Maria Hodapp, 
Julia Wolf, Bezirkslandfrauenvorsitzende Lore Sälinger,  Gertrud Huber, Maria Mayer, Lieselotte Winte-
rer. Es fehlen Christa  Mayer, Hannelore Vogt, Angelika Ziegler. 

Oppenau (h). Im Mittwoch-
Treff der Senioren in Op-
penau wurde vergangene 
Woche viel getanzt. Seit 18 
Jahren gibt es  ihn einmal 
im Monat. Der erste Treff  im 
neuen Jahr war wie kaum ei-
ner zuvor besetzt. Der Aller-
heiligenraum war voll. Selbst 
die Akteure hatten kaum 
Platz. Das Mittwochleitertrio  
Waltraud Huber, Ulrike Kauf-ff
eisen und Cornelia Frese hat-
ten das Programm organi-
siert. Wie schon in der ARZ 
angekündigt, präsentierten  
sich die Kinder der Trachten-
tanzgruppe Oppenau.

Unter ihrer Leiterin Ste-
fanie Maier aus Ödsbach  be-

geisterten sie Seniorinnen
und  Senioren mit einer Reihe
von Tänzen aus verschiede-
nen Regionen Deutschlands.

Mundartgedichte
Die Mädchen und  Jun-

gen, alle im Schulalter, beein-
druckten   ferner auch durch 
ihre  Trachten  und durch 
Mundartgedichte. Sonder-
beifall erhielten in den Tanz-
pausen eine Flötenspielerin 
sowie Hubert Huber, der Har-
monikaspieler  der Trach-
tentanzgruppe. Er begleite-
te auch eine ganze Reihe von
Volksliedern, welche die Be-
sucher mit Begeisterung 
kraftvoll mitsangen.  

Trachtentänzer
begeistern Senioren
Toller Auftritt beim Mittwochtreff in Oppenau

Bad Peterstal-Gries-
bach. „22 Jahre het de
Rochus diese Glocke
geschwunge, als Narre-
polizist isch ihm des mit 
Bravour gelunge.“ Der 
Präsident der Narrenzunft 
Bad Peterstal Klemens
Serrer lobte Rochus Maier 
bei der Fasenteröffnung. 
22 Jahre führte Maier 
nicht nur den Einzug der 
Aktiven bei der Sitzung, 

sondern auch den Umzug
am Fastnachtssonntag 
als Glocke schwingender 
Narrenpolizist an. Am
Samstagabend wurde 
er im Kulturhaus aus 
seinem Amt verabschie-
det und erhielt dafür viel
anerkennenden Applaus 
durch den Elferrat und 
das Publikum sowie eine 
Ehrenurkunde. Foto: Jutta

Schmiederer

Narrenpolizist ausgezeichnet 

Die Kinder der Trachtentanzgruppe Oppenau erfreuten die 
Senioren mit ihrem Auftritt und großem  Einsatz beim Mitt-
wochtreff.  Foto: Ulrike Kaufeisen

Pfarrfasent am Samstag im Josefshaus

Oppenau (Hu). Aktueller geht’s nicht: „Des isch gebongt!“ heißt
es bei der  Oppenauer Pfarrfasent am kommenden Samstag, 15. 
Februar, ab 19.30 Uhr, im Oppenauer Josefshaus. Die verschie-
denen Gruppen der  Pfarrgemeinde und einige Einzelkämpfer 
warten mit einem bunten  Programm auf. Sie haben in den  zu-
rückliegenden Monaten aufgepasst, was so alles los war in der 
Pfarrei, im Städtle oder darüber hinaus. Alles haben die Narren 
für Samstagabend feinsäuberlich und überparteilich „gebongt“. 
Ob tiefgründige Beiträge im Wort  oder im Lied, mitreißende 
Musik- oder Tanzdarbietungen, das Publikum darf sich auf je-
den „Bon“ freuen. Verena Müller-Kunkel führt durch das Pro-
gramm. Die „Bon-Ausgabe“  wird vom langjährigen Vertrags-
Musiker der Pfarrfasent, Hansi Kimmig, begleitet.

Harmonika-Orchester zeichnet Mitglieder aus

Lautenbach (red/rüd). Am Donnerstag, 13. Februar, findet um 
19.30 Uhr im Gasthaus „Kreuz“ in Lautenbach die Generalver-
sammlung des Harmonika-Orchesters Lautenbach statt. Neben
den Berichten stehen Ehrungen auf dem Programm.

Tipps und Termine
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